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1. Lage des Plangebietes und Aufgabenstellung 
 
Das Untersuchungsgebiet liegt am nordöstlichen Rand des Stadtteils Hitdorf auf dem Gebiet der 
Stadt Leverkusen. Das Untersuchungsgebiet wird fast ausschließlich von intensiv genutzten 
Äckern geprägt. Das Umfeld des Plangebietes wird von Wohnbebauung, gewerblicher Bebau-
ung, Ackerflächen, Gehölzstrukturen, dem Rhein, Baggerseen und der A 59 dominiert. 
 

 
Abb. 1: Lage des Plangebietes
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Karte 1: Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
„Bebauungsplangebiet Nr. 217/I, „Hitdorf - Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen“ 

(ohne Maßstab) 
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Der Anspruch an den Artenschutz wird von der FFH-Richtlinie (Anhang IV-Arten) Art. 12 (1) & 
Art. 16 (1), der Vogelschutz-Richtlinie (V-RL/2009/147/EG) Art. 4, 5 und Art. 13 sowie dem 
BNatSchG im Sinne von § 44 Abs. 1, 4-6 hergeleitet. Hierbei handelt es sich um Arten von 
gemeinschaftlichem Interesse, europäische Vogelarten, besonders geschützte Arten und streng 
geschützte Arten im Sinne von Anhang II, IV und V der Richtlinie 92/43 EWG. 
Auf eine Betrachtung der Pflanzenarten konnte verzichtet werden, da planungsrelevante Pflan-
zenarten in NRW im Plangebiet gänzlich auszuschließen sind. 
 
Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung nach § 44 Abs. 1 zur Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 217/I „Hitdorf - Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen (siehe Karte 1) wird eine 
faunistische Kartierung durchgeführt, die sich mit den „planungsrelevanten Arten“ Nord-
rhein-Westfalen befasst. Es werden aufgrund der Strukturen die Vögel intensiv erfasst. Für 
Fledermäuse (Diskussion siehe unten) fehlen hingegen geeignete Habitatstrukturen (Winter- und 
Sommerquartiere, Wochenstuben etc.). 
 
Bei dem Eingriffsgebiet handelt es sich um eine intensive landwirtschaftlich genutzte Fläche 
ohne Gehölzstrukturen. 
Im Bebauungsplangebiet gibt es keine gesetzlich geschützten Biotope im Sinne von § 30 
BNatSchG bzw. § 62 LG NW, Naturschutzgebiete, geschützte Landschaftsbestandteile und 
FFH-Gebiete. 
 
Im Eingriffsgebiet gibt es auch keine Fläche im Biotopkataster NRW.  
 
 
Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung werden nachfolgend die Tierarten des Quadran-
ten 2 des Messtischblatts 4907 Leverkusen betrachtet, in dem das Plangebiet liegt. Auf eine in-
tensivere Betrachtung der Pflanzenarten konnte verzichtet werden, da planungsrelevante Pflan-
zenarten in NRW (Kriechender Sellerie, Einfache Mondraute, Frauenschuh, Glanzstendel, Froschkraut 
und Prächtiger Dünnfarn) im Plangebiet aufgrund der Habitate nicht vorkommen können. 
 
 
2. Methoden der zoologischen Bestandsaufnahmen  
 
Im Untersuchungsgebiet wurden 2015/2016 neun Kartierungsgänge durchgeführt. Diese hatten je 
nach Jahreszeit verschiedene Zielsetzungen und Schwerpunkte. Die Erfassungsmethoden richten 
sich in Anlehnung an das Methoden-Handbuch der LÖBF (1997) sowie gruppenspezifische Fach-
literatur. Die Begehungen fanden statt:  
 
Vögel 2015/2016 
24.07.2015 (vormittags)  
14.03.2016 (bis in die Abenddämmerung)  
14.03.2016 (morgens) 
09.04.2016 (bis in die Abenddämmerung) 
20.04.2016 (morgens) 
11.05.2016 (morgens)  
21.05.2016 (bis in die Abenddämmerung) 
27.05.2016 (morgens) 
06.06.2016 (bis in die Abenddämmerung)  
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Bestandsaufnahme Vögel 
 
Die Erfassung der Vogelfauna erfolgte im Wesentlichen durch verschiedene Begehungen zu 
unterschiedlichen Tageszeiten. Die Erfassung erfolgte in Anlehnung an SÜDBECK et al. (2005), 
BERTHOLD et al. (1980), SPILLNER & Z IMDAHL  (1990), LÖBF (1997) und BIBBY  et al. (1995). 
Insbesondere bei SÜDBECK (2005) sind ausführliche Hinweise zur Erfassung von Brutvogelarten 
angegeben.  
 
 
 
3. Planungsrelevante Tierarten in NRW im „Bebauungsplangebiet Nr. 217/I „Hitdorf -  
 Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen“ 
 
 
3.1 Amphibien 
 
Für das Plangebiet, das im Quadranten 2 des Messtischblattes 4907 Leverkusen liegt, werden die 
die Kreuzkröte  sowie der Kammmolch als planungsrelevante Amphibien aufgeführt. Die hier 
nicht aufgeführte Wechselkröte hat ähnliche Habitatansprüche wie die Kreuzkröte. 
 
Die Kreuzkröte ist ein Pionierart trockenwarmer Lebensräume, in denen lockere und sandige 
Böden vorkommen. Das Vorkommen der Kreuzkröte ist eng an offene, vegetationsarme bis freie 
Flächen mit ausreichenden Versteckmöglichkeiten als Landlebensraum sowie weitgehend 
vegetationsfreie Gewässer als Laichplätze gebunden. Als Laichgewässer werden temporäre 
Gewässer mit mineralischem Substrat bevorzugt. Die Wechselkröte hat ähnliche Ansprüche wie 
die Kreuzkröte. Da beide Amphibienarten Pionierbesiedler vegetationsarmer Trockenbiotope 
sind, werden sie durch das Fehlen oder zu rasches Austrocknen geeigneter Laichgewässer sowie 
durch die Verbuschung und Beschattung ihrer Habitate pessimiert. Im Plangebiet gibt es keine 
geeigneten Habitatqualitäten für die Kreuzkröte und die Wechselkröte. 
 
Der Kammmolch ist eine typische Offenlandart, die charakteristisch für die Niederungsland-
schaften von Fluss- und Bachauen an offenen Augewässern (u.a. Altarmen) ist. Sekundär tritt die 
Art in Kies-, Sand- und Tonabgrabungen in Flussauen sowie in Steinbrüchen auf. Der Kamm-
molch kann auch als Frühbesiedler an neu angelegten Gewässern auftreten. Seine typischen 
Laichgewässer weisen ausgeprägte Ufer- und Unterwasservegetation auf, sind nur gering be-
schattet und in der Regel frischfrei. Als Landlebensräume nutzt der Kammmolch feuchte Laub- 
und Mischwälder, Gebüsche und Hecken in der Nähe der Laichgewässer. Für den Kammmolch 
gibt es im Plangebiet mit seinen intensiv genutzten Äckern keine geeigneten Habitatqualitäten. 
 
Im Plangebiet konnten während der Kartierungsarbeiten keine planungsrelevanten Amphibien-
arten nachgewiesen werden, wobei im Untersuchungsgebiet auch keine Amphibienlaichgewässer 
vorkommen.  
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass mit der Bebauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestände im Hinblick auf Kreuzkröte und/oder Wechselkröte sowie 
Kammmolch ausgelöst werden, da diese Arten im Plangebiet nicht vorkommen und das Plange-
biet auch keine geeignete Habitatausstattung für diese Arten aufweist. 
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3.2 Reptilien  
 
Für das Plangebiet, das im Quadranten 2 des Messtischblattes 4907 Leverkusen liegt, wird die 
Zauneidechse als geschütztes Reptil aufgeführt.  
 
Die Zauneidechse findet sich hauptsächlich auf wärmebegünstigten Standorten wie Heide-
flächen, Dünen, Sand- und Kiesgruben sowie Bahndämmen. Wichtig ist auch ein Wechsel aus 
offenen, „grabfähigen“ Böden und dichter bewachsenen Bereichen. Das Plangebiet ist nach der 
Zauneidechse untersucht worden. Im Plangebiet fehlen der Zauneidechse geeignete Habitatstruk-
turen, das heißt es fehlen der Art Ruderalstrukturen mit Insekten als Nahrungshabitat, „grabfä-
hige Böden“ ebenso wie dichter bewachsene Bereiche. Im Plangebiet bzw. seinem unmittelbarem 
Umfeld gibt es nur landwirtschaftlich intensiv genutzte Flächen oder Flächen mit hohem Ver-
siegelungsgrad wie Wohnbau- und Verkehrsflächen, die als Habitat für die Zauneidechse nicht 
geeignet sind. 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass mit der Bebauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestände im Hinblick auf die Zauneidechse ausgelöst werden, da 
diese Art im Plangebiet nicht vorkommt und das Plangebiet auch keine geeignete Habitatausstat-
tung für diese Art aufweist. 
 
 

3.3 Libellen 
 
Für das Plangebiet, das im Quadranten 2 des Messtischblattes 4907 Leverkusen liegt, werden 
keine planungsrelevanten Libellen aufgelistet. 
 
Aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen kann das natürliche Vorkommen planungsrelevan-
ter Libellenarten NRW im Bereich des Bebauungsplangebietes Nr. 217/I „Hitdorf - Nördliche 
Flurstraße“ der Stadt Leverkusen ausgeschlossen werden. 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass mit der Bebauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestände im Hinblick auf das Vorkommen planungsrelevanter 
Libellen ausgelöst werden, da diese Arten im Plangebiet nicht vorkommen und das Plangebiet 
auch keine geeignete Habitatausstattung für diese Arten aufweist. 
 
 

3.4  Schmetterlinge 
 
Für das Plangebiet, das im Quadranten 2 des Messtischblattes 4907 Leverkusen liegt, werden 
keine planungsrelevanten Schmetterlinge aufgelistet. 
 
Aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen kann das natürliche Vorkommen planungsrelevan-
ter Schmetterlingsarten NRW im Bereich des Bebauungsplangebietes Nr. 217/I „Hitdorf - 
Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen ausgeschlossen werden. 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass mit der Bebauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestände im Hinblick auf das Vorkommen planungsrelevanter 
Schmetterlinge ausgelöst werden, da diese Arten im Plangebiet nicht vorkommen und das 
Plangebiet auch keine geeignete Habitatausstattung für diese Arten aufweist. 
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Foto 1:  Intensiv genutzter Ackerstreifen, der von bestehender Bebauung und den Gehölzen der  

Ausgleichsfläche eingegrenzt wird 
 

 
Foto 2: Blick über die intensiv genutzten und trockenen Äcker des Plangebietes mit hohem Freizeitdruck  
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3.5 Vögel 
 

Lebensraum: 
Art: 

RL P 1 2 3 4 5 6 H 

Rotmilan (Milvus milvus) 2N P + - + - - - NG 
Mäusebussard (Buteo buteo) - P + - + - - - NG 
Turmfalke (Falco tinnunculus) - P + - + - - - NG 
Lachmöwe (Larus ridibundus) - P + - + - - - NG 
Sturmmöwe (Larus canus) - P + - + - - - NG 
Straßentaube (Columba livia f. domestica)  - - + + + * + - NG 
Ringeltaube (Columba palumbus) - - + + + + * * B 
Türkentaube (Streptopelia decaocto)  - - - - - * - - B 
Kuckuck (Cuculus canorus) V P - - - - - * Bv 
Mauersegler (Apus apus)  - - + + + * + + Bv 
Grünspecht (Picus viridis) 3 - - - - - - + NG 
Buntspecht (Dendrocopus major) - - - - - + - * Bv 
Elster (Pica pica) - - + - + + + * B 
Eichelhäher (Garrulus glandarius) - - - - - - - + Dz 
Dohle (Corvus monedula) V[!] - + - - - - - NG 
Rabenkrähe (Corvus c. corone) - - + - + - + + NG 
Blaumeise (Parus caeruleus) - - - + - * * * B 
Kohlmeise (Parus major) - - - * - * * * B 
Feldlerche (Alauda arvensis) V P - - * - - - Bv 
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) 3 P + - + - - - NG 
Mehlschwalbe (Delichon urbica)  3 P + - + - - - NG 
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus) - - - - - - * - B 
Zilpzalp (Phylloscopus collybita) - - - - - + * * B 
Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) - - - - - * * * B 
Klappergrasmücke (Sylvia curruca) V - - - - - * - B 
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes) - - - - - * * * B 
Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla) - - - - - - * - Bv 
Star (Sturnus vulgaris) - - - - - - - * Bv 
Amsel (Turdus merula) - - - * - * * * B 
Wacholderdrossel (Turdus pilaris) - - - - - - - + DZ 
Singdrossel (Turdus philomelos) - - - - - - * * Bv 
Rotkehlchen (Erithacus rubecula) - - - * - * * * B 
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochuros)  - - - - - * - - B 
Heckenbraunelle (Prunella modularis) - - - * - * * * B 
Haussperling (Passer domesticus) - - - - - * - - B 
Wiesenschafstelze (Motacilla flava)  - - - - * - - - Bv 
Bachstelze (Motacilla alba) - - - - - * + - B 
Buchfink (Fringilla coelebs) - - - * - * * * B 
Grünling (Carduelis chloris) - - - - - * - - B 
Anzahl der Brutvögel  
(inkl. Brutverdacht):  

  -  5  2 15 14 15  

Anzahl der Nahrungsgäste:     13  4 12  4  5  5  
Gesamtartenzahl   13  9 14 19 19 20  
 
 
 



ASP zum Bebauungsplan Nr. 217/I „Hitdorf - Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen               Seite 8 
 

Karte 2: Abgrenzung avifaunistische Teillebensräume 
 (ohne Maßstab) [außerhalb des Plangebietes Brut Feldlerche = rotes Kreuz, Brut Wiesenschafstelze = gelbes Kreuz] 

 

 
1 = Acker im B-Plangebiet (Gegenstand der ASP) 2 = Siedlung angrenzend an das B-Plangebiet    3 = Acker außerhalb B-Plangebiet 
4 = Siedlung etwas weiter entfernt   5 = Ausgleichsfläche angrenzend an das B-Plangebiet 6 = Ufergehölze Großer Dehlensee



ASP zum Bebauungsplan Nr. 217/I „Hitdorf - Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen      Seite 9 
 
Erläuterungen: 
 
Lebensräume: 
 
1 = Acker im B-Plangebiet (Gegenstand der ASP)  
2 = Siedlung angrenzend an das B-Plangebiet (bleibt erhalten)   
3 = Acker außerhalb B-Plangebiet (bleibt erhalten) 
4 = Siedlung etwas weiter entfernt (bleibt erhalten)   
5 = Ausgleichsfläche angrenzend an das B-Plangebiet (bleibt erhalten) 
6 = Ufergehölze Großer Dehlensee (bleibt erhalten) 
 
P = planungsrelevante Arten NRW 
 
* = Brut/Brutverdacht + = Sichtbeobachtung 
 
H = Häufigkeitsstufen der Brutvögel 
I = selten (1 - 2 Brutpaare) II = vereinzelt (3 - 6 Paare) 
III = verbreitet (7 - 15 Paare) IV = häufig (> 15 Paare) 
NG = Nahrungsgast DZ = Durchzügler 
 
RL = Rote Liste NRW (SUDMANN et al. 2008)  
0 = Ausgestorben oder verschollen 
1 = vom Aussterben bedroht 
2 = stark gefährdet 
3 = gefährdet 
R = extrem selten (= Arealbedingt selten) 
V = Zurückgehend, Art der Vorwarnliste 
* = ungefährdet 
S = Von Naturschutzmaßnahmen abhängig 
 
 
 
Nr. 1 = Acker im Bebauungsplangebiet  (Gegenstand der ASP) 
 
Der Acker im Bebauungsplangebiet wird intensiv bewirtschaftet. Zu der intensiven landwirt-
schaftlichen Bewirtschaftung und dem trockenen Standort kommt als weitere Pessimierung der 
Freizeitdruck aus der angrenzenden Wohnbebauung hinzu. Neben Spaziergängern und Radfah-
rern pessimieren vor allem frei laufende Hunde die Äcker des Bebauungsplangebietes. Es 
konnten keine Brutvögel als Bodenbrüter in den Äckern des Plangebietes nachgewiesen werden. 
Es handelt sich um den artenärmsten Standort im Untersuchungsraum. Insgesamt konnten auf 
den Äckern des Bebauungsplangebietes nur 13 Durchzügler bzw. Nahrungsgäste nachgewiesen 
werden, die teilweise sehr hoch in der Luft jagten bzw. das Plangebiet überflogen. Nur ein Teil 
dieser Arten waren auch wirkliche Nahrungsgäste, die auf den Äckern nach Nahrung gesucht 
haben.   
Die planungsrelevanten Arten Lachmöwe und Sturmmöwe haben als Durchzügler lediglich das 
Plangebiet überflogen. Sie haben keinerlei Habitatbindung zum Plangebiet. Die planungsrele-
vanten Arten Rauch- und Mehlschwalbe jagen in der Luft Insekten. Sie jagen über dem Acker 
ebenso wie über Wohnbauflächen und angrenzenden Lebensräumen. Für diese beiden Arten hat 
die Planung keinen Einfluss auf ihr Jagdhabitat, da sie hoch in der Luft Insekten jagen. Brutstät-
ten gibt es im Plangebiet weder von der Rauchschwalbe noch von der Mehlschwalbe. 
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Die Sichtbeobachtungen von Mäusebussard, Rotmilan und Turmfalke sollen an dieser Stelle 
näher diskutiert werden, wobei im Umfeld des Plangebietes bei den Kartierungen ebenfalls alle 
drei Greifvogelarten beobachtet wurden. Eine Brut kann für das Plangebiet aufgrund der fehlen-
den Habitatstrukturen (Altholzbestände, Gehölzinseln, Wälder, hohe Gebäude etc.) gänzlich 
ausgeschlossen werden. Das Plangebiet ist lediglich Bestandteil eines größeren Jagdreviers der 
Greifvogelarten. Die durchschnittliche Größe der Jagdreviere der Greifvogelarten liegt zwischen 
4 bis 15 km², so dass das Plangebiet mit einer Größe von ca. 8,0 ha nur ein kleiner Bestandteil 
dieser Jagdreviere ist. Die ca. 8,0 ha werden nicht komplett bebaut, es entstehen auch groß-
flächige Kompensations- und Grünflächen sowie Gärten, die als Jagdhabitat für die Greifvögel 
dienen. Gerade Rotmilan und Turmfalke jagen auch sehr gerne in den Randbereichen bzw. in 
Gärten, in denen vermehrt Beutetiere (Mäuse, Singvögel, Maulwürfe etc.) zu finden sind. 
Der Mauersegler hat hoch in der Luft nach Insekten gejagt. 
Als weitere Nahrungsgäste treten auf den Äckern im Bebauungsplangebiet Straßentaube, Ringel-
taube, Dohle, Elster und Rabenkrähe auf.  
 
 
Nr. 2 = Siedlung an das B-Plangebiet  (bleibt erhalten) 
 
Die angrenzenden Siedlungsflächen, die erhalten bleiben, wurden im Rahmen der Untersuchung 
ebenfalls betrachtet. Hier konnten insgesamt 9 Vogelarten nachgewiesen werden, wobei 5 
Brutvögel und 4 Nahrungsgäste bzw. Durchzügler sind. Als weit verbreitete Brutvögel treten hier 
Kohlmeise, Amsel, Rotkehlchen, Heckenbraunelle und Buchfink auf. Als Nahrungsgäste treten 
Straßentaube, Ringeltaube, Blaumeise sowie hoch in der Luft Mauersegler auf. 
Planungsrelevante Brutvögel kommen in diesem Teillebensraum nicht vor. 
 
 
Nr. 3 = Acker außerhalb B-Plangebiet (bleibt erhalten) 
 
Die Äcker außerhalb des Bebauungsplangebietes werden intensiv bewirtschaftet und sind vom 
Standort her trocken. Im Gegensatz zu den siedlungsnäheren Ackerflächen lässt der Freizeitdruck 
leicht nach, was die zwei Brutvogelarten belegen. Auf diesen Äckern wurden ein brütendes 
planungsrelevantes Feldlerchenpaar und ein Brutpaar der Wiesenschafstelze (siehe Karte 2) 
nachgewiesen. Neben den 2 Brutvögeln wurden noch 12 Durchzügler bzw. Nahrungsgäste ge-
funden. CEF-Maßnahmen sind für diese Standorte nicht erforderlich, da sie von der vorliegenden 
Planung nicht beeinträchtigt werden und erhalten bleiben. 
Die planungsrelevanten Arten Lachmöwe und Sturmmöwe haben als Durchzügler lediglich das 
Plangebiet überflogen. Sie haben keinerlei Habitatbindung zum Plangebiet. Die planungsrele-
vanten Arten Rauch- und Mehlschwalbe jagen in der Luft Insekten. Sie jagen über dem Acker 
ebenso wie über Wohnbauflächen und angrenzenden Lebensräumen. Für diese beiden Arten hat 
die Planung keinen Einfluss auf ihr Jagdhabitat, da sie hoch in der Luft Insekten jagen. Brutstät-
ten gibt es im Plangebiet weder von der Rauchschwalbe noch von der Mehlschwalbe. 
Die Sichtbeobachtungen von Mäusebussard, Rotmilan und Turmfalke dokumentieren, dass die 
Äcker ein Teil des Jagdhabitats dieser Arten sind, das in seiner jetzigen Form erhalten bleibt. 
Der Mauersegler hat hoch in der Luft nach Insekten gejagt. 
Als weitere Nahrungsgäste treten auf den Äckern im Bebauungsplangebiet Straßentaube, Ringel-
taube, Elster und Rabenkrähe auf.  
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass dieser Lebensraum in seiner jetzigen Struktur erhal-
ten bleibt. 
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Nr. 4 = Siedlung etwas weiter entfernt (bleibt erhalten) 
 
Die etwas weiter entfernten Siedlungsflächen mit zum Teil gewerblicher Nutzung, die erhalten 
bleiben, wurden im Rahmen der Untersuchung ebenfalls betrachtet. Sie sind im Untersuchungs-
raum mit die artenreichsten Flächen. Insgesamt konnten 19 Vogelarten nachgewiesen werden, 
wobei 15 Arten Brutvögel und 4 Arten Nahrungsgäste bzw. Durchzügler sind. Als weit ver-
breitete Brutvögel treten hier Straßentaube, Türkentaube, Blaumeise, Kohlmeise, Mönchsgras-
mücke, Zaunkönig, Amsel, Rotkehlchen, Hausrotschwanz, Heckenbraunelle, Bachstelze, Grün-
ling und Buchfink auf.  
Bemerkenswert sind die Brutvorkommen vom Haussperling, der in NRW auf der Vorwarnliste 
steht, und dem Mauersegler. Die Gebäudestrukturen, die Haussperling und Mauersegler benöti-
gen, bleiben auch zukünftig erhalten.  
Als Nahrungsgäste treten Ringeltaube, Buntspecht, Elster und Zilpzalp auf. 
Planungsrelevante Brutvögel kommen in diesem Teillebensraum nicht vor. 
 
 
Nr. 5 = Ausgleichsfläche angrenzend an das B-Plangebiet (bleibt erhalten) 
 
Die an das B-Plangebiet angrenzende Ausgleichsfläche mit Gehölz- und Baumstrukturen, die 
erhalten bleibt, ist ebenfalls ein relativ artenreicher avifaunistischer Teillebensraum. Insgesamt 
konnten 19 Vogelarten nachgewiesen werden, wobei 14 Arten Brutvögel und 5 Arten Nahrungs-
gäste bzw. Durchzügler sind. Als weit verbreitete Brutvögel treten hier Ringeltaube, Blaumeise, 
Kohlmeise, Schwanzmeise, Zilpzalp, Mönchsgrasmücke, Zaunkönig, Amsel, Singdrossel, Rot-
kehlchen, Heckenbraunelle und Buchfink auf.  
Bemerkenswerter sind die Brutvorkommen der Klappergrasmücke, die in NRW auf der Vor-
warnliste steht, und dem Gartenbaumläufer. Die Gehölzstrukturen, die Klappergrasmücke und 
Gartenbaumläufer benötigen, bleiben auch zukünftig erhalten.  
Als Nahrungsgäste treten Straßentaube, Elster, Rabenkrähe, Bachstelze sowie hoch in der Luft 
Mauersegler auf. 
Planungsrelevante Brutvögel kommen in diesem Teillebensraum nicht vor. 
 
 
Nr. 6 = Ufergehölze Großer Dehlensee (bleibt erhalten) 
 
Der nördlich bzw. östlich des B-Plangebietes liegende Große Dehlensee mit seinen Ufergehöl-
zen, der erhalten bleibt, ist der artenreichste avifaunistische Teillebensraum des Untersuchungs-
raumes. Insgesamt konnten 20 Vogelarten nachgewiesen werden, wobei 15 Arten Brutvögel und 
5 Arten Nahrungsgäste bzw. Durchzügler sind. Als planungsrelevante Brutvogelart konnte der 
Kuckuck nachgewiesen werden. Weitere anspruchsvolle und bemerkenswerte Brutvögel sind 
Buntspecht und Star. CEF-Maßnahmen sind für diesen Standort nicht erforderlich, da er von der 
vorliegenden Planung nicht beeinträchtigt werden und erhalten bleiben. 
Als weit verbreitete Brutvögel treten hier Ringeltaube, Elster, Blaumeise, Kohlmeise, Zilpzalp, 
Mönchsgrasmücke, Zaunkönig, Amsel, Singdrossel, Rotkehlchen, Heckenbraunelle und Buch-
fink auf.  
Als Nahrungsgäste treten Grünspecht, Eichelhäher, Rabenkrähe, Wacholderdrossel sowie hoch in 
der Luft Mauersegler auf. 
 



ASP zum Bebauungsplan Nr. 217/I „Hitdorf - Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen      Seite 12 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass keine planungsrelevanten Brutvogelarten im 
Bebauungsplangebiet gefunden wurden. Auch ist das Plangebiet nicht als Jagdhabitat für 
planungsrelevante Vogelarten interessant. Die kartierte Vogelfauna spiegelt den hohen 
Nutzungs- und Störungsgrad (Freizeit und Erholung) des Plangebietes wieder.  
Die Lachmöwe und Sturmmöwe haben als Durchzügler ohne jegliche Habitatbindung das 
Plangebiet lediglich überflogen.  
Die Mehl- und Rauchschwalben haben hoch in der Luft nach Insekten gejagt ohne jegliche 
spezielle Habitatbindung zu den terrestrischen Strukturen. Diese Arten werden durch die 
vorliegende Planung überhaupt nicht beeinträchtigt. 
Mäusebussard, Rotmilan und Turmfalke wurden als Nahrungsgäste beobachtet. Die drei 
Arten werden durch die vorliegende Planung im Sinne von § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht 
beeinträchtigt. Es liegen keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände vor. 
Die durchschnittliche Größe der Jagdreviere der Greifvogelarten liegt zwischen 4 bis 15 km², so 
dass das Plangebiet mit einer Größe von ca. 8,0 ha nur ein kleiner Bestandteil dieser Jagdreviere 
ist. Die ca. 8,0 ha werden nicht komplett bebaut, es entstehen auch großflächige Kompensations- 
und Grünflächen sowie Gärten, die als Jagdhabitat für die Greifvögel dienen. Gerade Rotmilan 
und Turmfalke jagen auch sehr gerne in den Randbereichen bzw. in Gärten, in denen vermehrt 
Beutetiere (Mäuse, Singvögel, Maulwürfe etc.) zu finden sind. 
 
 
Für das Plangebiet, das im Quadranten 2 des Messtischblattes 4907 Leverkusen liegt, werden 
Baumfalke, Bienenfresser, Feldlerche, Feldsperling, Flussregenpfeifer, Habicht, Kiebitz, 
Kleinspecht, Mäusebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Rebhuhn, Schleiereule, 
Sperber, Steinkauz, Teichrohrsänger, Turmfalke, Wachtel, Waldkauz, Waldohreule und 
Zwergtaucher als planungsrelevante Brutvögel sowie Löffelente, Schellente, Tafelente und 
Waldwasserläufer als Durchzügler (Rastvögel) aufgeführt.  
 
Die hier aufgeführten Brut- und Rastvögel können (siehe oben) als Brutvögel für das 
Bebauungsplangebiet Nr. 217/I „Hitdorf - Nördliche Flurstraße“ der Stadt Leverkusen aufgrund 
eigener Kartierungen und fehlender Habitatstrukturen ausgeschlossen werden (siehe oben). 
Eine Ausnahme bildet das Rebhuhn, das 2008 von KOSSLER (briefl.) per Fotonachweis 
für das Plangebiet nachgewiesen wurde. Das Plangebiet kann trotz des fehlenden Nachweises 
in dieser Kartierungsperiode als potentieller Lebensraum für das Rebhuhn betrachtet werden. Im 
Hinblick auf die Kompensationsmaßnahmen für den Eingriff ist dies zu berücksichtigen. Die 
Kompensationsmaßnahmen sollten der Förderung der Offenlandarten wie Rebhuhn, Feldlerche, 
Wiesenschafstelze und potentiell Kiebitz und Wachtel dienen und im Bereich von geeigneten 
Ackerflächen durchgeführt werden. 
 
Als Durchzügler ohne Habitatbindung wurden die Lachmöwe und die Sturmmöwe beobachtet. 
Als Nahrungsgäste wurden Mäusebussard, Mehlschwalbe, Rotmilan, Rauchschwalbe und Turm-
falke nachgewiesen. Auch auf das Nahrungshabitat für diese Arten hat die vorliegende Planung 
keine nachhaltigen Auswirkungen (siehe oben), die zu artenschutzrechtlichen Verbotstatbestän-
den führen könnten. 
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Besonders geschützte Vögel im Sinne von § 44 Abs. 1 & 3 BNatSchG 
 
Alle Vögel sind besonders geschützt und fallen grundsätzlich unter den Artenschutz im Sinne  
§ 44 Abs. 1 Satz 1 & 3 BNatSchG, das heißt ihre Niststätten dürfen nicht zerstört und die Jung- 
und Altvögel nicht getötet werden. Falls - überhaupt - Gehölze im Rahmen der Bebauung gefällt 
werden müssen, werden diese im Zeitraum vom 01.10. bis 28.02 beseitigt. Eine Beeinträchti-
gung bzw. eine Tötung im Sinne von § 44 Abs. 1 liegt somit nicht vor. Eine Gefährdung im 
Sinne Artenschutzes ist ausgeschlossen. 
 
 
 

3.6 Säugetiere 
 
Für das Plangebiet, das im Quadranten 2 des Messtischblattes 4907 Leverkusen liegt, werden 
keine planungsrelevanten Säugetiere aufgeführt. 
 
Im Eingriffsgebiet (intensiv genutzte Äcker) kommen keine Wochenstuben, Sommer- oder 
Winterquartiere von Fledermäusen vor, da diese Strukturen gänzlich fehlen. Das Plangebiet wird 
lediglich von den Arten überflogen, um von Standorten aus der Bebauung und Siedlung zu den 
Baggerseen bzw. von den Gehölzbeständen der Baggerseen zum Rhein und umgekehrt zuge-
langen. Die Äcker haben keine „Insektenlast“, die für Fledermäuse interessant ist, da die Flächen 
intensiv genutzt werden. Der vorliegende Eingriff hat somit überhaupt keine Auswirkungen auf 
die Fledermausfauna, da keine Habitat- und Nahrungsstrukturen betroffen sind.  
Vielmehr können durch die Bebauung potentielle Strukturen für Gebäudefledermäuse entstehen. 
 
 
 

4. Bauleitplanung und Artenschutz 
 
Die Bauleitplanung kann in unterschiedlicher Weise auf die Belange des Artenschutzes reagie-
ren.  
 
Besonders geschützte Arten im Sinne § 44 Abs. 1 Satz 1 & 3 BNatSchG 
1.) Alle Vögel - auch nicht planungsrelevante - sind besonders geschützt und fallen grundsätzlich 
unter den Artenschutz im Sinne § 44 Abs. 1 Satz 1 und 3 BNatSchG. Falls im Bebauungsplan-
gebiet Βäume und Sträucher im Plangebiet gefällt werden müssen, werden diese im Zeitraum 
vom 01.10. bis 28.02. gefällt bzw. entfernt, so dass im Plangebiet keine artenschutzrechtliche 
Problematik im Sinne von § 44 Abs. 1 Satz 1 und 3 BNatSchG entstehen kann. Es ist somit 
sichergestellt, dass keine Vögel beeinträchtigt, verletzt oder getötet werden.  
Sollten außerhalb diesen Zeitraums Bäume gefällt werden müssen, geschieht dies unter Betei-
ligung eines Fachgutachters, der sicher stellt, dass keine Vögel beeinträchtigt, verletzt oder ge-
tötet werden.  
 
 
Kompensationsmaßnahmen für die Eingriffe im Rahmen des Bebauungsplanes 
2.) Die Kompensationsmaßnahmen für den Eingriff durch die Bebauung werden als artenschutz-
rechtliche Ausgleichsmaßnahmen zur Förderung der Offenlandarten wie Rebhuhn, Feldlerche, 
Wiesenschafstelze und potentiell Kiebitz und Wachtel auf Ackerflächen im weiteren Umfeld des 
Plangebietes durchgeführt. Die Details dieser Maßnahmen werden im Landschaftspflegerischen 
Begleitplan (LBP) dargestellt.  
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CEF-Maßnahme 
3.) CEF-Maßnahmen (continuous ecological functionality-measures = laienhaft übersetzt: Maß-
nahmen zur dauerhaften Sicherung der ökologischen Funktion) sind im Plangebiet nicht erforder-
lich, da keine planungsrelevanten Arten beeinträchtigt werden. 
 
 
Risikomanagement 
4.) Für Fledermäuse ist kein Risikomanagement erforderlich, da sich im Plangebiet keine 
Wochenstuben, Sommer- oder Winterquartiere befinden. Ebenso wenig kommen planungsrele-
vante Brutvögel im Plangebiet vor. Für besonders geschützte Vögel greift die unter Punkt 1.) dar-
gestellte Vermeidungsmaßnahme. 
 
 
 
 
5. Zusammenfassung planungsrelevante Arten in NRW im „Bebauungsplangebiet  

Nr. 217/I „Hitdorf - Nördliche Flurstraße“ der Stad t Leverkusen“ 
 
Für das Bebauungsplangebiet (siehe Karte 2), das ausschließlich von intensiv genutzten Acker-
flächen geprägt wird, wurde eine artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. Angrenzende 
Strukturen wie Siedlungsflächen, Ackerflächen, Großer Dehlensee mit Ufergehölzen und eine 
Ausgleichsfläche bleiben erhalten und werden von der vorliegenden Planung nicht beeinträchtigt. 
 
Das Vorkommen planungsrelevanter Amphibien, Reptilien, Libellen und Schmetterlinge 
kann im Plangebiet aufgrund der Kartierungen ausgeschlossen werden. 
 
Alle Vögel sind besonders geschützt und fallen grundsätzlich unter den Artenschutz im Sinne  
§ 44 Abs. 1 Satz 1 & 3 BNatSchG, das heißt ihre Niststätten dürfen nicht zerstört und die Jung- 
und Altvögel nicht getötet werden. Falls Gehölze im Rahmen der Bebauung gefällt werden 
müssen, werden diese im Zeitraum vom 01.10. bis 28.02 beseitigt. Eine Beeinträchtigung bzw. 
eine Tötung im Sinne von § 44 Abs. 1 Satz 1 und 3 liegt somit nicht vor. Eine Gefährdung 
im Sinne Artenschutzes ist ausgeschlossen. 
 
Im Plangebiet konnten keine planungsrelevanten Vogelarten in NRW als Brutvögel nach-
gewiesen werden.  
Als Durchzügler bzw. Nahrungsgäste wurden Lachmöwe, Mäusebussard, Mehlschwalbe, 
Rauchschwalbe, Rotmilan, Sturmmöwe und Turmfalke beobachtet. Die für diese Arten relevan-
ten Strukturen bleiben erhalten bzw. sind aufgrund der geringen Größe für eine Funktionsbeein-
trächtigung im Sinne eines artenschutzrechtlichen Verbotstatbestand nicht relevant. 
 
Im Plangebiet konnten keine Wochenstuben, Sommer- oder Winterquartiere planungs-
relevanter Fledermausarten nachgewiesen werden, da keine geeigneten Habitate (Baum-
höhlen, Totholz mit entsprechenden Borkenstrukturen, Gebäude etc.) und Jagdreviere 
(z.B. Wasserflächen mit Insektenlast, Straßenlaternen etc.) vorhanden sind.  
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Der Anspruch an den Artenschutz wird von der FFH-Richtlinie (Anhang IV-Arten) Art. 12 (1) & 
Art. 16 (1), der Vogelschutz-Richtlinie (V-RL/2009/147/EG) Art. 4, 5 und Art. 13 sowie dem 
BNatSchG im Sinne von § 44 Abs. 1, 4-6 hergeleitet. Hierbei handelt es sich um Arten von ge-
meinschaftlichem Interesse, europäische Vogelarten, besonders geschützte Arten und streng 
geschützte Arten im Sinne von Anhang II, IV und V der Richtlinie 92/43 EWG. 
Auf eine Betrachtung der Pflanzenarten konnte verzichtet werden, da planungsrelevante Pflan-
zenarten in NRW im Plangebiet gänzlich auszuschließen sind. 
 

Die Untersuchungen vor Ort haben keinen Hinweis auf Arten von gemeinschaftlichem 
Interesse, europäische Vogelarten, besonders geschützte Arten und streng geschützte Arten 
im Sinne von Anhang II, IV und V der Richtlinie 92/43 EWG gegeben. Durch die vorlie-
gende Planung, das heißt die Aufstellung und Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 217/I 
„Hitdorf - Nördliche Flurstraße“, werden keine Wochenstuben, Sommer- oder Winter-
quartiere, Brut- oder Nistplätze sowie Jagdhabitate beeinträchtigt oder nachhaltig zerstört, 
das heißt die Planung führt zu keiner Verschlechterung der lokalen Populationen dieser 
geschützten Arten bzw. planungsrelevanten Arten in NRW. 
 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG mit der 
Realisierung des Vorhabens keine Zerstörung von Fortpflanzungsstätten und Jagdhabita-
ten (i.S. der Unbrauchbarmachung für einen Fortpflanzungserfolg) vorliegt. Es werden 
keine planungsrelevanten Arten gestört, getötet oder verletzt. 
 
 
 
Dipl.-Geogr. Rainer Galunder     Elsenroth, d. 28.06.2016 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Naturschutz, Landschaftspflege und Gewässerschutz 
Alte Ziegelei 22 A 
 
D-51588 Nümbrecht-Elsenroth 
 
Telefon 02293/909872 
Telefax 02293/909874 
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